




Das Mittelstandsforum in Zusammenarbeit mit

großes Interesse stößt, werden wir durch
eine Erweiterung der Funktionalität noch
attraktiver machen. Es ist geplant, dass
news die Software des ABC-Melde- und
Warndienstes der Bundeswehr wird. news
und dessen ATP-45 Modul wird schon zur-
zeit von allen zentralen nationalen Insti -
tutionen und Behörden, die sich mit
CBRN-Ereignissen befassen, eingesetzt.
Dazu zählen neben dem Bundesamt für
Bevölkerungsschutz und Katastro phen -
hilfe (BBK) und der deutschen Haupt ABC-
Abwehrmeldezelle (HAMZ) im Streit -
kräfteunterstützungskommando (SKUKdo)
zahlreiche weitere Systeme der Bun des -
wehr wie z.B. der Spezial-ABC-Abwehr-
Re aktionszug und der deutsche Ge fechts -
stand FlaRak. Die Integration von news in
Aufklärungsfahrzeuge des Heeres oder
der Luftwaffe wird ebenfalls angestrebt.
Bürger: Momentan wünscht man sich na -
türlich besonders, dass sich die Haus -
halts situation des Bundes rasch zum Gu -
ten verändert, wobei dies wohl eher ein
Wunsch bleiben wird. Die jetzige Haus -
haltssituation führt dazu, dass neue Ver -
träge geschlossen werden, die für das fol-
gende Jahr Optionen enthalten. Erst nach
Auslösung der Option im Folgejahr können
die Arbeiten dann fortgeführt werden. Dies

würde, wenn das jetzt allgemeine Praxis
wird, insbesondere für uns als kleines
Unternehmen und F&T Dienstleister zu
Problemen führen, da wir unsere Mit -
arbeiter natürlich kontinuierlich beschäf -
 tigen müssen.

Eine weitere Herausforderung wird die
zukünftige Vergabe von Aufträgen im
europäischen Rahmen sein. Hier sind wir
unter anderem im AKM aktiv, damit wir
gemeinsam mit den anderen Firmen auch
in Zukunft die innovativen Fähigkeiten der
deutschen KMU effektiv einbringen kön-
nen.

wt: Die tms ist ein mittelständiges Unter -
nehmen und – was sicher nicht alltäglich
ist - eine Mitarbeiterbeteiligungs gesell -
schaft. Erläutern Sie uns, was das ist und
inwieweit sich diese Struktur für Sie als
besonders vorteilhaft erwiesen hat?
Küster: In unserer Satzung steht sinnge -
mäß: »Jeder Gesellschafter ist verpflichtet,
als hauptberuflich tätiger Mitarbeiter einen
Arbeitsvertrag mit der Gesellschaft zu
schließen. Scheidet er später aus, so
muss er innerhalb eines Jahres seinen Ge -
sellschaftsanteil den verbleibenden Ge -
sell  schaftern zum Kauf anbieten«. Das
heißt im Klartext, dass nur tätige Mitar bei -

ter der tms auch Gesellschafter der tms
sein können.

Die Gründer wollten, dass das Unter -
nehmen unabhängig sein soll von jedwe-
der äußeren Beeinflussung. Diesem Prin -
zip sind wir treu geblieben. Wir wollen und
müssen aber auch unabhängig sein im
Hinblick auf unsere Tätigkeit, denn die Er -
gebnisse unserer Studien sind häufig Be -
wer tungen von Konzepten der Großin dus -
trie. Wir liefern damit einen wichtigen Bei -
trag für die Urteilsfindung des Auftragge -
bers.

Im Jubiläumsjahr gibt es wieder 10 Mit -
arbeiter als Gesellschafter – wie im Grün -
dungsjahr. Eine passende Duplizität der
Ereignisse. Bei einem solchen Firmen -
modell ist es nahezu selbstverständlich,
dass sich auch die Geschäftsführer aus
den Reihen der Gesellschafter rekrutieren.
Bürger: Zu einer Mitarbeiterbeteiligungs -
gesellschaft gehört natürlich noch mehr,
als dass die Gesellschafter Mitarbeiter
sein müssen. Deswegen wurden die Ideen
der Gründer weiterentwickelt. Seit 1984
werden alle Mitarbeiter am Erfolg des Un -
ternehmens beteiligt; d.h. abhängig vom
erzielten Gewinn erhalten die Mitar beiter
im Folgejahr eine Erfolgsbeteiligung. Da -
rüber hinaus haben Mitarbeiter, die nicht
Gesellschafter werden möchten, seit 1986
die Möglichkeit einer Kapitalbeteiligung
indem sie Genussrechte erwerben, was
heute von ca. 2/3 der Mitarbeiter genutzt
wird.

Sehr wichtig ist jedoch für uns, dass die
Mitarbeiter nicht nur am Kapital und am
Erfolg der Firma beteiligt sind, sondern
dass sie jederzeit offen über die aktuelle
Situation informiert werden und sich des-
wegen in notwendige Entscheidungs pro -
zesse einbringen können. Wegen all dieser
einzelnen Facetten der Beteiligung, die
den wesentlichen Teil unserer Unterneh -
mens kultur darstellen, haben wir eine sehr
hohe Mitarbeiterbindung und unsere Mit -
arbeiter sind hoch motiviert.

wt: Meine Herren, ich danke Ihnen für das
Gespräch.

Vergleich der berechneten, 
wetterabhängigen Deposition 
von Schadstoffen am Boden 
mit dem Ergebnis einer 
Meldung nach ATP-45.
(Foto: tms)
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